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91 Verordnung 
über die Verſicherung der Artiſten. 
Vom 18. Mai 1938. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 40 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des die Geltungsdauer dieſes Geſetzes verlängernden 
Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit ar verordnet: 


8 1 
In der Reichsverſicherungsordnung wird § 165 wie folgt Genie. 
1. Im Abſ. 1 erhält Nr. 6 folgende Faſſung: 

„Angeſtellte in Berufen der Erziehung, des Unterrichts, der Fürſorge, der Kranken- 
und Wohlfahrtspflege, die nicht unter 2 oder 5 fallen, wenn dieſe Beſchäftigung ihren 
Hauptberuf und die Hauptquelle ihrer Einnahmen bildet,“ 

2. Der Abſatz 2 erhält folgende Faſſung: 

„Vorausſetzung der Verſicherung iſt für alle dieſe Perſonen mit Ausnahme der Lehrlinge 
aller Art, daß jie gegen Entgelt ($ 160) beſchäftigt werden, für die unter Nr. 2 bis 6 Be⸗ 
zeichneten ſowie für Schiffer auf Fahrzeugen der Binnenſchiffahrt außerdem, daß ihr regel⸗ 
mäßiger Jahresarbeitsverdienſt nicht 4500 Gulden überſteigt. Für die Jahresarbeitsver⸗ 
dienſtgrenze werden Zuſchläge, die mit Rücksicht auf den alla gezahlt werden 
(Frauen⸗, Kinderzuſchläge), nicht angerechnet.“ 


' | § 2 
In der Reichsverſicherungsordnung erhält 8 165a folgende Faſſung: 
„Den in $ 165 Abſ. 1 bezeichneten Perſonen ſtehen gleich 
1. Hausgewerbetreibende, 
2. ſelbſtändige Lehrer und Erzieher, die in ihrem Betriebe keine Angeſtellten beſchäftigen, 
3. Artiſten, e 
ſoweit ihr reglmäßiges Jahreseinkommen nicht 4500 Gulden überſteigt. 3 
Artiſt it, wer Mitglied der Fachſchaft Artiſtik in der o Theater pet. arde. 
fulturtammer ijt; Abweichungen beſtimmt der Senat.“ 


8 3 
In der Reichsverſicherungsordnung wird hinter § 475 unter der berſchrift „Vla Andere Gelb- 
ſtändige“ eingefügt: l 
ys 475 a 3 7 85 
Die unter $ 165 a Abſ. 1 Nr. 2 fallenden Lehrer und Erzieher haben ſelbſt die Pflichten 
der Arbeitgeber zu erfüllen. Sie können jedesmal, wenn ſie Entgelt erhalten, einen Zuſchlag 
zur anteilmäßigen Deckung des Arbeitgeber⸗Drittels der geſetzlichen Beiträge verlangen. en 
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Anſpruch beſteht nur, foweit es ſich um die Beiträge für den laufenden und den vorher⸗ 
gehenden Kalendermonat handelt, für weiter zurückliegende Zeiträume nur, wenn der Lehrer 
oder Erzieher ſchuldlos Beiträge nachentrichtet. 


„§ 475 b 


Für die im $ 165 a Abſ. 1 Nr. 3 Abf. 2 bezeichneten Artiſten kann die Krankenver⸗ 
fiherung einheitlich durchgeführt werden. Das Nähere beitimmt der Senat. 


Das Unternehmen, in dem die artiſtiſchen Leiſtungen zur Schau geſtellt oder vorgeführt 
werden, gilt als Arbeitgeber im Sinne dieſes Geſetzes.“ g 


8 4 
In dem Angeſtelltenverſicherungsgeſetz erhält § 3 den folgenden Abſ. 2: 


„Den im § 1 Abſ. 1 bezeichneten Perſonen ſtehen ferner Artiſten im Sinne des § 165 a 
Wb. 2 der Reichsverſicherungsordnung gleich.“ 


§ 5 
In dem Angeſtelltenverſicherungsgeſetz erhält § 163 folgenden Abſ. 2: 1 


„Bei Artiſten (§ 3) gilt das Unternehmen, in dem die artiſtiſchen Leiſtungen zur Schau 
geſtellt oder vorgeführt werden, als Arbeitgeber im Sinne dieſes Geſetzes.“ 


§ 6 
Die zur Durchführung und Ergänzung dieſer Verordnung erforderlichen Rechts- und Verwaltungs⸗ 
vorſchriften erläßt der Senat. 
8 7 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juni 1938 in Kraft. 


Danzig, den 18. Mai 1938. 


a Der Senat der Freien Stadt Danzig 
G 2162/J. Greiſer Großmann 


92 Bekanntmachung 
über die Natifikation des Protokolls über ſchiedsrichterliche Beſtimmungen vom 24. September 1923 
und des Abkommens zur Vollſtreckung ausländiſcher Schiedsſprüche vom 26. September 1927. 
u Vom 1. Juni 1938. 


Auf Grund der Verordnung vom 3. Januar 1928 (G. Bl. S. 4) über den Beitritt der Freien 
Stadt Danzig zum Genfer Protokoll vom 24. September 1923 über ſchiedsrichterliche Beſtimmungen 
und auf Grund der Verordnung vom 20. Dezember 1937 (G. Bl. 1938, S. 1) über das in Genf am 
26. September 1927 unterzeichnete Abkommen zur Vollſtreckung ausländiſcher Schiedsſprüche wird fol⸗ 
gendes bekanntgemacht. f 


a Artikel I 
Das Genfer Protokoll über ſchiedsrichterliche Beſtimmungen vom 24. September 1923 tritt, nach⸗ 
dem der Freien Stadt Danzig die Mitteilung des Generalſekretärs des Völkerbundes über die Hinter⸗ 
legung der Natifikationsurkunde für Danzig zugegangen iſt, gemäß ſeiner Ziffer 6 für Danzig am 
17. Juni 1938 in Kraft. » 
Artikel II 


Das Abkommen zur Vollſtreckung ausländiſcher Schiedsſprüche vom 26. September 1927 tritt, 
nachdem die Hinterlegung der Ratifikationsurkunde für Danzig bei dem Generalſekretär des Völkerbundes 
bewirkt worden it, gemäß feines Artikels 8 für Danzig am 26. Juli 1938 in Kraft. 


Danzig, den 1. Juni 1938. 


2 Der Senat der Freien Stadt Danzig 
J. 7802 Greiſer Rettelsky 
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93 Verordnung 
zur Abänderung der Verordnung betr. Tierſchutz. 
; Bom 4. Juni 1938. 


Auf Grund des $ 1 Ziffern 28 und 89 ſowie des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not 
von Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des die Geltungsdauer dieſes Ge- 
ſetzes verlängernden Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft 
verordnet: 

Artikel I 

Die Verordnung betreffend Tierſchutz vom 1. Oktober 1934 (G. Bl. S. 718) wird wie folgt ge⸗ 
ändert: 

In § 2 Ziffer 9 werden in Zeile 2 und 3 die Worte 

„bei über drei Monate alten Rindern und Schweinen“ 
erſetzt durch 
„bei über neun Monate alten Rindern, bei über ſechs Monate alten Schweinen.“ 


Artikel II 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. 


Danzig, den 4. Juni 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
L. V. 3403 Greiſer Rettelsky 
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